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Untersuchungsbogen für Opfer nach Sexualdelikt
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Gesetze

1. Ärztegesetz

Bundesgesetz über die Ausübung des ärztlichen Berufes und die Standesvertretung der
Ärzte (Ärztegesetz 1998 – ÄrzteG 1998) in BGBl 1998/169.

(§ 2 ÄrzteG) Der Beruf des Arztes

(1) Der Arzt ist zur Ausübung der Medizin berufen.

(2) Die Ausübung des ärztlichen Berufes umfasst jede auf medizinisch-wissenschaft-
lichen Erkenntnissen begründete Tätigkeit, die unmittelbar am Menschen oder mittelbar
für den Menschen ausgeführt wird, insbesondere 

1. die Untersuchung auf das Vorliegen oder Nichtvorliegen von körperlichen 
und psychischen Krankheiten oder Störungen, von Behinderungen oder 
Missbildungen und Anomalien, die krankhafter Natur sind;

2. Die Beurteilung von in Z1 angeführten Zuständen bei Verwendung medizinisch-
diagnostischer Hilfsmittel; 

3. Die Behandlung solcher Zustände;

4. die Vornahme operativer Eingriffe einschließlich der Entnahme oder Infusion von 
Blut;

5. die Vorbeugung von Erkrankungen;

6. die Geburtshilfe sowie die Anwendung von Maßnahmen der medizinischen Fort-
pflanzungshilfe;

7. die Verordnung von Heilmitteln, Heilbehelfen und medizinisch diagnostischen 
Hilfsmitteln;

8. die Vornahme von Leichenöffnungen.

(§ 51 ÄrzteG) Dokumentationspflicht und Auskunftserteilung

(1) Der Arzt ist verpflichtet, Aufzeichnungen über jede zur Beratung oder Behandlung
übernommene Person, insbesondere über den Zustand der Person bei Übernahme der
Beratung oder Behandlung, die Vorgeschichte einer Erkrankung, die Diagnose, den
Krankheitsverlauf sowie über Art und Umfang der beratenden, diagnostischen oder the-
rapeutischen Leistungen einschließlich der Anwendung von Arzneispezialitäten und der
zur Identifizierung dieser Arzneispezialitäten und der jeweiligen Chargen im Sinne des
§ 26 Abs. 8 des Arzneimittelgesetzes, BGBl 1983/185 erforderlichen Daten zu führen
und hierüber der beratenden oder behandelnden oder zu ihrer gesetzlichen Vertretung
befugten Person alle Auskünfte zu erteilen. In Fällen eines Verdachtes im Sinne des §
54 Abs. 4 sind Aufzeichnungen über die den Verdacht begründeten Wahrnehmungen zu
führen. Den gemäß § 54 Abs. 5 oder 6 verständigten Behörden oder öffentlichen
Dienststellen ist hierüber Auskunft zu erteilen. Der Arzt ist verpflichtet, den Patienten
Einsicht in die Dokumentation zu gewährleisten oder gegen Kostenersatz die Herstel-
lung von Abschriften zu ermöglichen.
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(§ 54 ÄrzteG) Verschwiegenheit-, Anzeige- und Meldepflicht

(1) Der Arzt und seine Hilfspersonen sind zur Verschwiegenheit über alle Ihnen in Aus-
übung ihres Berufes anvertrauten oder bekannt geworden Geheimnisse verpflichtet.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, wenn 

1. nach gesetzlichen Vorschriften eine Meldung des Arztes über den Gesundheitszu-
stand bestimmter Personen vorgeschrieben ist. 

2. Mitteilungen oder Befunde des Arztes an die Sozialversicherungsträger und Kran-
kenfürsorgeanstalten oder sonstige Kostenträger in dem Umfang, als er für den 
Empfänger zur Wahrnehmung der ihm übertragenen Aufgaben eine wesentliche 
Voraussetzung bildet, erforderlich sind,

3. die durch die Offenbarung des Geheimnisses bedrohte Person den Arzt 
von der Geheimhaltung entbunden hat,

4. die Offenbarung des Geheimnisses nach Art und Inhalt zum Schutz höherwerti-
ger Interessen der öffentlichen Gesundheitspflege oder der Rechtspflege unbe-
dingt erforderlich ist.

(3) Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch insoweit nicht, als die für die Honorar-
oder Medikamentenabrechnung gegenüber den Krankenversicherungsträgern, Kran-
kenanstalten, sonstigen Kostenträgern oder Patienten erforderlichen Unterlagen zum
Zweck der Abrechnung, auch im automationsunterstützten Verfahren, Dienstleistungs-
unternehmen überlassen werden. Eine allfällige Speicherung darf nur so erfolgen, dass
Betroffene weder bestimmt werden können noch mit hoher Wahrscheinlichkeit be-
stimmbar sind. Diese anonymen Daten sind ausschließlich mit Zustimmung des Auf-
traggebers an die zuständigen Ärztekammern über deren Verlangen weiterzugeben.

(4) Ergibt sich für den Arzt in Ausübung seines Berufes der Verdacht, dass
durch eine gerichtlich strafbare Handlung der Tod oder eine schwere Körper-
verletzung herbeigeführt wurde, so hat der Arzt, sofern Abs. 5 nicht anders
bestimmt, der Sicherheitsbehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten. Gleiches
gilt im Falle des Verdachts, dass eine volljährige Person, die ihre Interessen
nicht selbst wahrzunehmen vermag, misshandelt, vernachlässigt oder sexu-
ell missbraucht worden ist.

(5) Ergibt sich  für den Arzt in Ausübung seines Berufes der Verdacht, dass ein Min-
derjähriger misshandelt, gequält, vernachlässigt oder sexuell missbraucht worden ist,
so hat der Arzt Anzeige an die Sicherheitsbehörde zu erstatten. Richtet sich der Ver-
dacht gegen einen nahen Angehörigen (§ 166 STGB), so kann die Anzeige so lange
unterbleiben, als dies das Wohl des Minderjährigen erfordert und eine Zusammenarbeit
mit dem Jugendwohlfahrtsträger und gegebenenfalls eine Einbeziehung einer Kinder-
schutzeinrichtung an einer Krankenanstalt erfolgt.

(6) In den Fällen einer vorsätzlich begangenen schweren Körperverletzung
hat der Arzt auf bestehende Opferschutzeinrichtungen hinzuweisen. In den
Fällen des Abs. 5 hat er überdies unverzüglich und nachweislich Meldung an
den zuständigen Jugendwohlfahrtsträger zu erstatten. 



2. Wiener Krankenanstaltengesetz

Gesetz für die Wiener Krankenanstalten zur Einrichtung von Opferschutzgruppen zur
Gewaltprävention (Wr. KAG 1987, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl für Wien Nr.
21/2008), das mit dem 1. Jänner 2009 in Kraft tritt.

(§ 15 d ) Früherkennung von Gewalt

(1) In Zentral- sowie Schwerpunktkrankenanstalten sind Opferschutzgruppen einzu-
richten.

(2) Den Opferschutzgruppen obliegt die Früherkennung von sexueller, körper-
licher und psychischer Gewalt, insbesondere gegen Frauen, sowie die Sensi-
bilisierung der in Betracht kommenden Berufsgruppen in Bezug auf Gewalt.

(3) Den Opferschutzgruppen haben jedenfalls folgende in der Krankenanstalt tätige
Personen anzugehören:

1. eine Person mit fachärztlicher Ausbildung auf dem Gebiet der Psychiatrie,

2. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

3. eine Ärztin oder ein Arzt der Erstversorgungs- oder Unfallabteilung, sofern eine 
solche an der Krankenanstalt vorhanden ist,

4. eine Vertreterin oder ein Vertreter des Pflegedienstes und

5. eine Person, die zur psychologischen Betreuung oder psychotherapeutischen 
Versorgung in der Krankenanstalt tätig ist.

(4) Die Betreuung von Opfern sexueller, körperlicher und psychischer Gewalt innerhalb
der Familie, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, obliegt den Kinder-
schutzgruppen gemäß Abs. 5. Dies gilt auch für Personen, die das 18. Lebensjahr zwar
vollendet haben, auf Grund deren psychischen Reifegrades jedoch die Betreuung durch
die Kinderschutzgruppe angezeigt erscheint.

(5) In Sonderkrankenanstalten für Kinder- und Jugendheilkunde, Kinder- und Jugend-
psychiatrie oder Kinder- und Jugendchirurgie und in allgemeinen Krankenanstalten mit
Abteilungen oder sonstigen bettenführenden Organisationseinheiten für die genannten
Sonderfächer sind Kinderschutzgruppen einzurichten. Soweit die Wahrnehmung der
Aufgaben dadurch nicht beeinträchtigt wird, können für Krankenanstalten, deren Größe
keine eigene Kinderschutzgruppe erfordert, Kinderschutzgruppen auch gemeinsam mit
anderen Krankenanstalten eingerichtet werden.

(6) Der Kinderschutzgruppe obliegt die Früherkennung von Gewalt an Kindern und Ju-
gendlichen und die Früherkennung der Vernachlässigung von Kindern und Jugendli-
chen sowie die Sensibilisierung der in Betracht kommenden Berufsgruppen für Gewalt
an Kindern und Jugendlichen.

(7) Der Kinderschutzgruppe haben jedenfalls folgende in der Krankenanstalt tätige Per-
sonen anzugehören:

1. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie oder Kinder- und Jugendchirurgie,

2. eine Vertreterin oder ein Vertreter des Pflegedienstes und

3. eine Person, die zur psychologischen Betreuung oder psychotherapeutischen Ver-
sorgung in der Krankenanstalt tätig ist.
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(8) Die Kinderschutzgruppe kann im Einzelfall beschließen, den zuständigen Jugend-
wohlfahrtsträger beizuziehen.

(9) In Zentral- und Schwerpunktkrankenanstalten kann anstelle einer Opfer-
schutzgruppe und einer Kinderschutzgruppe eine Gewaltschutzgruppe einge-
richtet werden, die sowohl die Aufgaben nach Abs. 2 als auch nach Abs. 6
wahrnimmt.

(10) Der Gewaltschutzgruppe gemäß Abs. 9 haben jedenfalls folgende in der Kranken-
anstalt tätige Personen anzugehören:

1. eine Person mit fachärztlicher Ausbildung auf dem Gebiet der Psychiatrie,

2. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie oder Kinder- und Jugendchirurgie,

3. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

4. eine Ärztin oder ein Arzt der Erstversorgungs- oder Unfallabteilung, 
sofern eine solche an der Krankenanstalt vorhanden ist,

5. eine Vertreterin oder ein Vertreter des Pflegedienstes und

6. eine Person, die zur psychologischen Betreuung oder psychotherapeutischen 
Versorgung in der Krankenanstalt tätig ist.“



Weitergehende Information im Internet
Die genannten Institutionen, Einrichtungen, Vereine stellen lediglich eine Aus-
wahl ohne Anspruch auf Vollständigkeit dar.
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AFRA – International Center for Black
Women´s Perspectives

www.blackwomencenter.org 

AÖF Verein Autonome Österreichische
Frauenhäuser

www.aoef.at 

Bundesministerium für Gesundheit www.bmg.gv.at 

Bundeskanzleramt 
Bundesministerium für Frauen und 
öffentlichen Dienst 
Abteilung II/4: Gewaltprävention und
Frauenspezifische Legistik 

www.frauen.bka.gv.at

Bundesministerium für Inneres www.bmi.gv.at

Bundesministerium für Justiz www.bmj.gv.at

Bundesministerium für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz

www.bmask.at

Bundesministerium für Wirtschaft, 
Familie und Jugend

www.bmwfj.gv.at
www.kinderrechte.gv.at 

Council of Europe: stop domestic 
Violence 

www.coe.int/stopviolence

Das Netzwerk österreichischer Frauen-
und Mädchenberatungsstellen (FMBS)

www.netzwerk-frauenberatung.at

Die Kinder- und Jugend-Anwaltschaft www.kija.at

Frauengesundheitszentrum Graz www.fgz.co.at 

Hotline gegen Gewalt www.euline.net

Gewalt gegen Frauen
Die Bedeutung des Gesundheitswesens

www.gewaltgegenfrauen.at

Homepage der österreichischen 
Frauennotrufe

www.frauennotrufe.at 

Ihr offizieller Amtshelfer für Österreich www.help.gv.at

Information und Hilfestellung für Opfer
von Psychoterror 

www.stalking.at
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Institut für Gerichtliche Medizin, 
Medizinische Universität Innsbruck

www.gerichtsmedizin.at

Interventionsstelle für Betroffene von
Frauenhandel IBF

www.lefoe.at

Kriminalpolizei – Online www.kripo-online.at

Männer gegen Männer-Gewalt www.gewaltberatung.org

Orient Express: Beratungs-, Bildungs-
und Kulturinitiative für Frauen

www.orientexpress-wien.com

Österreichische Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

www.oeggg.at

Österreichische Plattform gegen 
Genital-Verstümmelung

www.stopfgm.net 

Peregrina: Bildungs-, Beratungs- und
Therapiezentrum für Immigrantinnen

www.peregrina.at 

Plattform gegen die Gewalt in der Familie www.plattformgegendiegewalt.at 

Plattform gegen Zwangsheirat www.gegen-zwangsheirat.at 

Psychosoziale und juristische Prozess-
begleitung bei Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche

www.prozessbegleitung.co.at

Trauma – Informations – Zentrum www.trauma-informations-zentrum.de

WAVE- Women against violence Europe www.wave-network.org

Weisser Ring Österreich www.weisser-ring.at

White Ribbon Austria – Verein von 
Männern zu Prävention von 
männlicher Gewalt 

www.whiteribbon.at

WHO Multi-country Study on Women's
Health and Domestic Violence against
Women

www.who.int/gender/violence/who_mul-
ticountry_study/summary_report/en/
index.html

Wiener Interventionsstelle gegen 
Gewalt in der Familie

www.interventionsstelle-wien.at 

World Health Organisation www.who.int/en



Unterstützungseinrichtungen
Die nachfolgenden Institutionen, Einrichtungen und Organisationen bieten den Vertre-
ter/innen der Gesundheitsfachberufe die Möglichkeit, verschiedene Probleme, die sich
im Zusammenhang mit gewaltbetroffenen Frauen und Mädchen ergeben, zu bespre-
chen und die Kontaktadressen den Betroffenen auszuhändigen. Alle Erstanfragen sind
kostenlos und werden vertraulich behandelt. 

Generelle telefonische Erst- und Krisenberatung für die Gesundheitsfachkräfte und für
die Frauen und Mädchen, die von Gewalt betroffen sind, bieten neben den Sicher-
heitsbehörden, die überregionale Frauenhelpline und der Opfernotruf. 

In den Bundesländern gibt es verschiedene Stellen, an die sich die Gesundheitsfach-
kräfte und die Opfer wenden können. Folgende Kategorien sind ausgewählt worden: 

1. Polizeidienststellen 
2. Gewaltambulanzen / Klinisch-Forensische Ambulanzen/Gerichtsmedizinische 

Institute
3. Frauenhelpline
4. Frauennotrufe 
5. Gewaltschutzzentren / Interventionsstellen gegen Gewalt in der Familie
6. Frauenhäuser
7. Beratungsstellen für Opfer sexualisierter Gewalt 
8. Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen  
9. Frauengesundheitseinrichtungen 
10. Migrantinneneinrichtungen 
11. Männerberatung/Gewaltberatung

Neben diesen ausgewählten Stellen gibt es in den einzelnen Bundesländern noch eine
Reihe weiterer frauenspezifischer Einrichtungen, die gewaltbetroffene Frauen und deren
Kinder beraten können. Der Leitfaden hat sich bewusst auf diese zentralen Einrichtun-
gen beschränkt. 

Die aufgelisteten Institutionen, Einrichtungen und Organisationen unterscheiden sich
durch ihr Leistungsspektrum. Außerdem offerieren manche Beratungsstellen auch Se-
minare und Gesprächsgruppen. Nachfolgend werden die Charakteristika ausgewiesen: 

Polizeidienststellen

Die Polizeidienststellen verfügen über rund 300 speziell geschulte „Präventionsbeamte
gegen Gewalt in der Familie“. Sie können von den Betroffenen sowie von Gesund-
heitsfachkräften über die Einsatzzentrale direkt telefonisch erreicht werden.

Gewaltambulanzen / Klinisch-Forensische Ambulanzen / 
Gerichtsmedizinische Institute

Bei diesen Instituten und Ambulanzen handelt es sich um Untersuchungsstellen für
Menschen, die von körperlicher Gewalt, Kindesmissbrauch oder Kindesmisshandlung
betroffen sind. Speziell ausgebildete Ärztinnen/Ärzte bieten den Betroffenen eine ge-
richtsmedizinische Untersuchung mit einer ausführlichen Dokumentation der Verlet-
zungen sowie im Bedarfsfall eine Spurensicherung und Begutachtung an. Daneben
erfolgt auf Wunsch auch eine Aufklärung über weitere Betreuungsmöglichkeiten und die
Vermittlung entsprechender Angebote. 
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Frauenhelpline (Tel.: 0800 222 555)

Die bundesweite Frauenhelpline versteht sich als erste Anlaufstelle für alle Frauen im
Zusammenhang mit Männergewalt. Themen sind die Gewalt in der Familie bzw. in Ehe
und Partnerschaft, Stalking, Zwangsheirat, Vergewaltigung, sexueller Missbrauch, se-
xuelle Belästigung am Arbeitsplatz, etc. Die Beratung ist eine professionelle, zielgrup-
penorientierte Einrichtung, die rund um die Uhr, kostenlos und bundesweit Beratung
und Information anbietet. Muttersprachliche Beratung (arabisch, türkisch, serbokroa-
tisch etc..) nach Bedarf.

Frauennotrufe

Österreichweit gibt es fünf Frauennotrufe, mit Beratung speziell für Frauen und Mäd-
chen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind. Diese fünf  österreichweiten (auto-
nomen) Frauennotrufe sind der Verein Frauen gegen VerGEWALTigung (Innsbruck),
Verein TARA (Graz), Frauennotruf Salzburg, Notruf Beratung für vergewaltigte Frauen
und Mädchen (Wien) und das Autonome Frauenzentrum/Notruf Linz. Die Kontaktdaten
sind den jeweiligen Bundesländern aufgelistet.

Gewaltschutzzentren / Interventionsstellen gegen die Gewalt in der Familie 

Die regionalen Interventionsstellen leisten Krisenintervention und bieten kurzfristige
Beratung für Opfer (Frauen und Männer) häuslicher Gewalt an. Im Anschluss an einen
Polizeieinsatz (z. B. Wegweisung) wird von den Sicherheitskräften immer automatisch
die zuständige Interventionsstelle benachrichtigt, die wiederum schnellstmöglich den
Kontakt zum Opfer aufnimmt. Seitens der Interventionsstelle werden psychosoziale
Beratung und rechtliche Unterstützung angeboten. Überdies können sich auch Rat su-
chende Einzelpersonen oder andere Einrichtungen an diese Stelle wenden. Die Beratung
findet in der Regel in der häuslichen Umgebung, der Interventionsstelle oder einem
anderen geschützten Ort statt. Die Beratung ist immer kostenlos. Die Interventions-
stellen wurden als Begleitmaßnahme zum österreichischen Gewaltschutzgesetz einge-
richtet. In jedem Bundesland gibt es eine bzw. mehrere Interventionsstellen.

Frauenhäuser

Frauenhäuser bieten Frauen als Opfer häuslicher Gewalt und ihren Kindern rund um die
Uhr Sicherheit und stationären Schutz. Es besteht auch die Möglichkeit in ein Frauen-
haus zu flüchten, wenn das Opfer trotz polizeilicher Maßnahme oder gerichtlicher An-
ordnung vom Täter weiter bedroht wird. Die Adressen sind anonym. Die Kontakt-
aufnahme geschieht telefonisch. Die Beraterin vereinbart einen Treffpunkt mit der Frau
oder holt diese ab. Die Mitarbeiterinnen bieten Beratung und Unterstützung an. Für die
Unterbringung fällt eine Nutzungsgebühr an, die bei geringem/keinem Einkommen
übernommen wird (Kontaktadressen siehe Anhang).

Beratungsstellen für Opfer sexualisierter Gewalt

Die Beratungsstellen für Opfer sexualisierter Gewalt stehen allen Opfern für psychoso-
ziale Unterstützung und Beratung offen. Das Angebot richtet sich an Kinder, Jugend-
liche, Frauen und Männer als Opfer sexualisierter Gewalt, aber auch an Familien-
mitglieder, Vertrauenspersonen, Erwachsene und an professionelle Helferinnen und Hel-
fer (Kontaktadressen siehe Anhang).



Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen

Das Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen (FMBS) ist ein
Zusammenschluss von 50 Frauen- und Mädchenberatungsstellen aus allen neun 
Bundesländern. Die Einrichtungen bieten kostenlose Information, Beratung, Krisenin-
tervention, frauenspezifische Psychotherapie, medizinisch-fachärztliche Beratung, psy-
chosoziale und rechtliche Prozessbegleitung.

Frauengesundheitseinrichtungen 

In Österreich gibt es sieben Frauengesundheitszentren. Sie zeigen frauenspezifische
gesundheitliche Probleme und Versorgungslücken auf (z. B. gesundheitliche Folgen von
Gewalt). Durch Veranstaltungen, Beratung, Psychotherapie, Projekte und Interessen-
vertretung tragen sie zur Verbesserung der Gesundheit von Frauen bei.

Migrantinneneinrichtungen

Das Angebot umfasst Einzel- und Gruppentherapie, telefonische und persönliche Kri-
senintervention in verschiedenen Sprachen. Zu den Schwerpunkten zählen u.  a. auch
die Unterstützung bei psychosozialen Krisen wie Trennung, Scheidung, Gewalt in der
Familie, familiäre und partnerschaftliche Probleme sowie Generationskonflikte.

Männerberatung/Gewaltberatung

In den Einrichtungen der Gewaltberatung finden Männer und Jugendliche ein Bera-
tungsangebot, mit dem nach Veränderungen und Lösungen bei der Gestaltung von Be-
ziehung und im Umgang mit Konflikten und Entwicklungsproblemen im persönlichen
Bereich, in Partnerschaft und Familie gesucht wird. Alle Anfragen und Gespräche wer-
den vertraulich behandelt. Außerdem offerieren manche Beratungsstellen auch Täter-
programme.
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Frauenhelpline gegen Männergewalt
Tel. 0800-222555 
www.frauenhelpline.at
Österreichweit rund um die Uhr erreich-
bar, anonym kostenloser Anruf, kosten-
lose Erstberatung für Frauen 

Rat auf Draht 
Tel. 147
www.rataufdraht.at
Zentrale Anlaufstelle für die Probleme
und Nöte von Kindern und Jugendlichen 
Eine Initiative des ORF; österreichweit
rund um die Uhr erreichbar, kostenlos,
anonym

Verein autonome österreichische
Frauenhäuser
1050 Wien, Bacherplatz 10/4
Tel. 01-5440820
informationsstelle@aoef.at 
www.aoef.at

Helpchat für Frauen und Mädchen,
die von Gewalt bedroht sind:
www.haltdergewalt.at
Montags von 19-22 Uhr mit Beratung

Hotline gegen Gewalt
Tel. 0820-439258
kontakt@gewaltberatung.net
www.euline.net

Polizeiinformation 
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Opfernotruf
Weisser Ring 
1090 Wien, Nußdorfer Straße 67/7 
Tel. 0800-112112 / 01-7121405 
opfernotruf@weisser-ring.at 
offive@weisser-ring.at
www.weisser-ring.at
Eine Initiative des BM für Justiz: Zentrale
Anlaufstelle für Opfer von Straftaten;
rund um die Uhr erreichbar, anonym, ko-
stenloser Anruf, kostenlose Erstberatung 

NINLIL
1030 Wien, Weißgerberstraße 41, 
Tel. 01-7143939
office@ninlil.at  
www.ninlil.at/kontakt.html

Netzwerk österreichischer Frauen-
und Mädchenberatungsstellen
(FMBS)
1060 Wien, Stumpergasse 41 43/II/R3
Tel. 01-5953760
netzwerk@netzwerk-frauenberatung.at
www.netzwerk-frauenberatung.at

LEFÖ – Interventionsstelle für 
Betroffene des Frauenhandels
1040 Wien, Floragasse 7a/7
Tel. 01-7969298
ibf@lefoe.at
www.lefoe.at

White Ribbon Austria 
Verein von Männern zur Prävention von
männlicher Gewalt 
1100 Wien, Erlachgasse 95
Tel. 01-6032828 28
office@whiteribbon.at 
www.whiteribbon.at

95

S
e
rv

ic
e

Wichtige Adressen von Unterstützungseinrichtungen

Überregionale Einrichtungen
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar
Landespolizeikommando Burgenland

Landeskriminalamt
Neusiedler Straße 84
7000 Eisenstadt 
Tel. 059133-10 

Frauenhaus Burgenland
Verein "Die Treppe"
7000 Eisenstadt,  Postfach 4
Tel. 02682-61280
info@frauenhaus-burgenland.at

Frauenberatung Güssing 
7540 Güssing, Hauptstraße 26
Tel. 03322-43001
frauenberatung-guessing@aon.at
www.frauenberatung-guessing.at

Frauenservicestelle Eisenstadt
"die Tür"
7000 Eisenstadt, Joachimstraße 11/5
Tel. 02682-66124
die.tuer-eisenstadt@aon.at 
www.frauenservicestelle.org

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Caritas der Diözese Eisenstadt –
Männerberatung
7000 Eisenstadt, St. Rochusstraße 15
Tel. 02682-73600313
zentrale@eisenstadt.caritas.at
Außenstelle in Oberpullendorf und 
Oberwart

Interventionsstelle Burgenland
gegen Gewalt in der Familie
7400 Oberwart, Steinamangerer Straße 4/1
Tel. 03352-31420
intervention@utanet.at  

Frauenberatung Oberpullendorf 
7350 Oberpullendorf, Spitalstraße 11
Tel. 02612-42905
office@frauen-op 
www.frauen-op.at

Frauenservicestelle Mattersburg
"die Tür"
7210 Mattersburg, Brunnenplatz 3/2/2
Tel. 02626-62670
fsst.dietuer@aon.at 
www.frauenservicestelle.org

Burgenland
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando Kärnten
Landeskriminalamt 
9010 Klagenfurt, Buchengasse 3
Tel. 059133-203750

Frauenhaus Klagenfurt
9024 Klagenfurt, Postfach 53
Tel. 0463-44966
beratung@frauenhaus-klagenfurt.at

Frauenhaus Spittal/Drau 
Oberkärnten 
9800 Spittal/Drau, Postfach 9
Tel. 04762-61386
frauenhaus@frauenhilfe-spittal.at

Frauenberatung Villach 
9500 Villach, Peraustraße 23
Tel. 04242-24609
info@frauenberatung-villach.at
www.frauenberatung-villach.at

Belladonna
9020 Klagenfurt, Villacher Ring 21/2
Tel. 0463-511248 
frauenberatung.belladonna@aon.at
www.frauenberatung-belladonna.sid.at  

Männerberatung Klagenfurt
9020 Klagenfurt, Kolpinggasse 6
Tel. 0463-599500
maennerberatung@caritas-kaernten.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Gewaltschutzzentrum Kärnten
9020 Klagenfurt, Radetzkystraße 9
Tel. 0463-590290
info@gsz-ktn.at
www.interventionsstelle.carinthia.at

Frauenhaus Villach
9500 Villach, Postfach 106
Tel. 04242-31031
hilfe@frauenhaus-villach.at 
www.frauenhaus-villach.at

Frauenhaus Lavanttal
9402 Wolfsberg, Postfach 7
Tel. 04352-36929
lavanttaler.frauenhaus@aon.at 

Frauengesundheitszentrum Kärnten
9500 Villach, Völkendorfer Straße 23
Tel. 04242-53055 
fgz.sekretariat@fgz-kaernten.at
www.fgz-kaernten.at

Frauenservice und Familien-
beratungsstelle Wolfsberg
9400 Wolfsberg, Johann Offner Straße 1
Tel. 04352-52619
frauenfamilienber@fraueninfo.at
www.fraueninfo.at

Mädchenzentrum Klagenfurt 
9020 Klagenfurt, Karfreitstraße 8/II
Tel. 0463-508821
office@maedchenzentrum.at
www.maedchenzentrum.at

Kärnten
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando 
Niederösterreich
3100 St. Pölten, Neue Herrengasse 15
Tel. 059-133-30
lpk-n-sta@polizei.gv.at 

Gewaltschutzzentrum NÖ Zwettl
3910 Zwettl, Landstraße 42/1
Tel. 02822-530 03
office.zwettl@gewaltschutzzentrum-
noe.at
www.gewaltschutzzentrum.at/noe

Frauenhaus Wiener Neustadt
2700 Wiener Neustadt
Tel. 02622-88066
frauenhaus.wr.neustadt@aon.at
www.frauenhaus-wienerneustadt.at

Frauenhaus Mistelbach
Haus der Frau
2130 Mistelbach, Postfach 99
Tel. 02572-5088
frauenteam@kolping.at
www.frauenhaus-mistelbach.at

Frauenhaus Mödling 
Tel. 02236-46549
frh.moedl@frauenhaus-moedling.at

Frauenberatung Zwettl
3910 Zwettl, Galgenbergstraße 2
Tel. 02822-52271
office@frauenberatung.zwettl.at
www.frauenberatung.zwettl.at

Frauen für Frauen
2020 Hollabrunn, Kirchenplatz 1–2a 
Tel. 02952-2182
frauenberatung@frauenfuerfrauen.at
www.frauenfuerfrauen.at

Polizeiinformation 
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Gewaltschutzzentrum NÖ St. Pölten
3100 St. Pölten, Kremsergasse 37, 1. Stock
Tel. 02742-31966
office.st.poelten@gewaltschutzzentrum-
noe.at
www.gewaltschutzzentrum.at/noe

Gewaltschutzzentrum NÖ 
Wiener Neustadt
2700 Wiener Neustadt, Bahngasse 14/2/6
Tel. 02622-24300
office.wr.neustadt@gewaltschutzzentrum-
noe.at
www.gewaltschutzzentrum.at/noe

Frauenhaus St. Pölten 
3100 St. Pölten, Maximilianstraße 69
Tel. 02742-366514
hausderfrau.stpoelten@pgv.at 

Frauenhaus Amstetten
3300 Amstetten, Postfach 4
Tel. 07472-66500
frauenhaus.amstetten@aon.at
www.frauenhaus-amstetten.at

Frauenhaus Neunkirchen 
2620 Neunkirchen, Postfach 22 
Tel. 02635-68971
frauenhaus.nk@utanet.at 
www.frauenhaus-neunkirchen.at

Frauenberatung Kassandra 
Verein zur Beratung, Betreuung und 
Förderung von Mädchen und Frauen
2340 Mödling, Franz Skribany-Gasse 1
Tel. 02236-42035
kassandra@inode.at 
www.frauenberatung-kassandra.at

Niederösterreich 
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Beratungszentrum Rat und Hilfe der
Männerberatung St. Pölten
3100 St. Pölten, Heitzlergasse 4, 1. Stock
Tel. 02742-353510-35
Maennerberatung@ratundhilfe.net
www.ratundhilfe.net

Frauenberatung Mostviertel
3300 Amstetten, Hauptplatz 21
Tel. 07472-63297
info@frauenberatung.co.at
www.frauenberatung.co.at

Frauenberatungsstelle Undine 
2500 Baden, Elisabethstraße 35/2
Tel. 02252-255036
frauenberatung@undine.at
www.undine.at

Niederösterreich 
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando 
Oberösterreich
4020 Linz, Gruberstraße 35
Tel. 059133-40

Gewaltschutzzentrum Oberösterreich
Linz 
4020 Linz, Stockhofstraße 40
Tel. 0732-607760
ooe@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/ooe

Interventionsstelle des Gewalt-
schutzzentrums OÖ
Regionalstelle Ried im Innkreis
4910 Ried im Innkreis, Johannesgasse 3
Tel. 07752-21696 / 0732-607760
ooe@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/ooe

Frauenhaus Wels
4600 Wels, Rablstraße 14
Tel. 07242-67851
kontakt@frauenhaus-wels.at
www.frauenhaus-wels.at
www.frauenhaus.at

Frauenhaus Vöcklabruck
4840 Vöcklabruck, Stelzhamerstraße 17
Tel. 07672-22722
office@frauenhaus-voecklabruck.at
www.frauenhaus-voecklabruck.at

Frauenberatungsstelle Wels
4600 Wels, Rablstraße 16
Tel. 07242-45293
frauenberatungsstelle.wels@liwest.at

Frauenberatung Babsi
4050 Traun, Heinrich Gruber Straße 9/II
Tel. 07229-62533
babsi.traun@aon.at
www.babsi-frauenberatungsstelle.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

NOTRUFE OBERÖSTERREICH
Autonomes Frauenhaus
Tel. 0732-602200

Interventionsstelle des Gewalt-
schutzzentrums OÖ
Regionalstelle Gmunden
4810 Gmunden, Ikarus, Esplanade 9/II
Tel. 07612-73784 bzw. 0732-607760 
ooe@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/ooe

Frauenhaus Linz
4021 Linz, Postfach 1084
Tel. 0732-606700
help@frauenhaus-linz.at
www.frauenhaus.at
www.frauenhaus-linz.at

Frauenhaus Steyr
4400 Steyr, Wehrgrabengasse 83
Tel. 07252-87700
office@frauenhaus-steyr.at
www.frauenhaus-steyr.at
www.frauenhaus.at

Frauenhaus Innviertel
4910 Ried im Innkreis, Postfach 133
Tel. 07752-71733
office@frauenhaus-innviertel.at
www.frauenhaus-innviertel.at
www.frauenhaus.at

Frauenberatung Babsi
4240 Freistadt, Ledererstraße 5
Tel. 07942-72140
babsi.freistadt@aon.at
www.babsi-frauenberatungsstelle.at

Frauentreff Rohrbach
4150 Rohrbach, Stadtplatz 16
Tel. 07289-6655 
office@frauentreff-rohrbach.at
www.frauentreff-rohrbach.at

Oberösterreich
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aFZ - autonomes Frauenzentrum
4020 Linz, Starhembergstraße 10, 2. Stock
Tel. 0732-602200
hallo@frauenzentrum.at 
www.frauenzentrum.at

Männerberatung des Landes 
Oberösterreich 
4020 Linz, Figulystraße 27
Tel. 0732-603800
maennerberatung.ftz.post@ooe.gv.at

Migrare Zentrum für 
MigrantInnen OÖ
4020 Linz, Humboldtststraße 49
Tel. 070-667363 
beratung@migration.at 
www.migrare.at/cms/

Männerberatung der Diözese Linz
4020 Linz, Kapuzinerstraße 84
Tel. 0732-773676
beziehungleben@dioezese-linz.at
www.beziehungleben.at

Oberösterreich
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando Salzburg
Alpenstraße 88-90
5020 Salzburg 
Tel. 059133-50

Frauennotruf Salzburg
5020 Salzburg, Haydnstraße 2
ab Februar 2010: Paracelsusstraße 12
Tel. 0662-881100
frauennotruf.salzburg@aon.at 
www.frauennotruf-salzburg.at

Frauenhaus Salzburg
5021 Salzburg, Postfach 313
Tel. 0662-458458
office@frauenhaus-salzburg.at
www.frauenhaus-salzburg.at

Frauengesundheitszentrum Isis
5020 Salzburg, Alpenstraße 48
Tel. 0662-442255

KoKon
5541 Altenmarkt, Schwimmbadgasse 615
Tel. 06452-6792
kokon@aon.at 
www.kokon-frauen.com

Männerberatung Salzburg
5400 Hallein, Ahornweg 15
Tel. 06245-83256

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Gewaltschutzzentrum Salzburg
5020 Salzburg, Paris-Lodron-Straße 3a
Tel. 0662-870100
office.salzburg@gewaltschutzzentrum.at

Gerichtsmedizin Salzburg
5020 Salzburg, Ignaz-Harrer-Straße 79
Tel. 0662-8044-3800
ingrid.landerer@sbg.ac.at

Frauennotruf Innergebirg/
Frauenhaus Pinzgau
5760 Saalfelden, Postfach 63
Tel. 06582-743021 
Frauennotruf: 0664-50068 68
frauenhaus@aon.at
www.pinzpower.at/gewaltfrei/frauen-
haus.html

Frauenhaus Hallein
Haus Mirjam
5400 Hallein, Postfach 36 
Tel. 06245-80261
hausmirjam@aon.at

Frauenberatung Salzburg
Verein Frauentreffpunkt
5020 Salzburg, Paris Lodron Straße 32
Tel. 0662-875498
office@frauentreffpunkt.at 
www.frauentreffpunkt.at

männerwelten gegen männer-gewalt
5020 Salzburg, Bergstraße 22
Tel. 0662-883464
office@maennerwelten.at
www.maennerwelten.at

Salzburg
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando Steiermark
8020 Graz, Straßgangerstraße 280
Tel. 059133-60

Gewaltschutzzentrum Steiermark
8020 Graz, Granatengasse 4/2
Tel. 0316-774199
office@gewaltschutzzentrum.at  
www.gewaltschutzzentrum.at/steiermark

Gewaltschutzzentrum Steiermark bei
der Frauenberatung Hartberg
8230 Hartberg, Grazerstraße 3
Tel. 0316-774199
office@frauenberatunghartberg.org
www.frauenberatunghartberg.org

Frauenschutzzentrum
Frauenhaus, Beratungsstelle
8605 Kapfenberg, Postfach 22
Tel. 03862-27999

Frauenhaus Graz
8018 Graz, Postfach 30
Tel. 0316-429900
graz@frauenhaeuser.at
www.frauenhaeuser.at

Beratungsstelle TARA
Beratung, Therapie und Prävention bei
sexueller Gewalt
8010 Graz, Geidorfgürtel 34/2
Tel. 0316-318077
office@taraweb.at 
www.taraweb.at

Innova Austria 
8330 Feldbach, Hauptplatz 30/2
Tel. 03152-39554-0
office@innova.or.at 
www.innova.or.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Beratungsstelle TARA
8010 Graz, Geidorfgürtel 34/2. Stock
Tel. 0316-318077
office@taraweb.at
www.taraweb.at

Gerichtsmedizin Graz 
8010 Graz, Universitätsplatz 4/II
Tel. 0316-380-4325
KLINISCH-FORENSISCHE AMBULANZ
0664-843-8241 (0-24 Uhr)

Gewaltschutzzentrum Leoben
Beratungszentrum LIBIT
8700 Leoben, Vorderbergerstraße 7
Tel. 0316-774199 
office@gewaltschutzzentrum.at 
www.gewaltschutzzentrum.at/steier-
mark/kontakt-aussenst.html

Gewaltschutzzentrum Feldbach
Innova Frauenberatung Feldbach
8330 Feldbach, Hauptplatz 30/2. Stock
Tel. 0316-774199
office@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at

Frauengesundheitszentrum, Graz
8010 Graz, Joanneumring 3
Tel. 0316-837998 
frauen.gesundheit@fgz.co.at 
www.fgz.co.at/Kontakt.4.0.html

Omega Transkulturelles Zentrum für 
psychische und physische Gesundheit
8020 Graz, Albert-Schweitzer-Gasse 22
Tel. 0316-773554-0
office@omega-graz.at 
www.omega-graz.at/index.shtml

Steiermark
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Netzwerk Familienkompetenz
8443 Gleinstätten, Alter Bahnhof
Tel. 0664-8547585

ZEBRA – Interkulturelles Beratungs-
und Therapiezentrum
8010 Graz, Schönaugürtel 29
Tel. 0316-835630-0
www.zebra.or.at
Beratungsangebote für Migrantinnen

Männerberatungsstelle 
Obersteiermark
8700 Leoben, Mareckkai 6
Tel. 0699-12630802

Steiermark
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando Tirol
Innrain 34
6020 Innsbruck 
Tel. 059133-70

Gerichtliche Medizin Innsbruck
Institut für Gerichtliche Medizin der 
Medizinischen Universität Innsbruck
6020 Innsbruck, Müllerstraße 44
Tel. 0512-9003-70600
gmi@i-med.ac.at 
www.gerichtsmedizin.at

Verein Frauen gegen VerGEWALTigung 
6020 Innsbruck, Sonnenburgstraße 5
Tel. 0512-574416
office@frauen-gegen-verwaltigung.at
www.frauen-gegen-vergewaltigung.at

Autonomes Tiroler Frauenhaus
Stadtbüro
6020 Innsbruck, Mitterweg 25a
Tel. 0512-342112 / 0512-272303
office@tirolerfrauenhaus.at
www.tirolerfrauenhaus.at

B.A.S.I.S
Zentrum für Frauen im Außerfern
6600 Reutte, Planseestraße 6
Tel. 05672-72604
office@basis-beratung.net
www.basis-beratung.net/kontakt.html

Netzwerk österreichischer Frauen-
und Mädchenberatungsstellen (FMBS)
6020 Innsbruck, Innrain 100/99
Tel. 0512-562865
netzwerk-ibk@netzwerk-frauenberatung.at
www.netzwerk-frauenberatung.at

Frauenzentrum Osttirol 
9900 Lienz, Schweizergasse 26
Tel. 04852-67193
info@frauenzentrum-osttirol.at
www.frauenzentrum-osttirol.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Gewaltschutzzentrum Tirol
6020 Innsbruck, Museumstraße 27/3
Tel. 0512-571313
office@gewaltschutzzentrum-tirol.at
www.gewaltschutzzentrum-tirol.at

Universitätsklinik Frauenambulanz
Univ. Klinik für med. Psychologie und
Psychotherapie; Frauenambulanz
6020 Innsbruck, Schöpfstraße 23a
Tel. 0512-504 26117

Frauenhaus und Beratungszentrum
der Initiative Frauen helfen Frauen,
Innsbruck
6020 Innsbruck, Museumstraße 10
Tel. 0512-580977
info@fhf-tirol.at
www.fhf-tirol.at

Manns-Bilder
Männerzentrum Innsbruck 
6020 Innsbruck, Anichstraße 11
Tel. 0512-576644
beratung@mannsbilder.at
www.mannsbilder.at
Schwerpunkt: u.a. Männer-Gewalt im 
sozialen Nahraum 

Praxis für Gewaltberatung
6022 Innsbruck, Postfach 18
Tel. 0650-2372836
tirol@gewaltberatung.org
www.gewaltberatung.org
Schwerpunkt: u.a. Unterstützung von
Männern bei der Bewältigung ihrer 
Aggressionen;  Konfliktbewältigung

Tirol
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Landespolizeikommando Vorarlberg 
Bahnhofstraße 45
6900 Bregenz
Tel. 059133-80

Gewaltambulanz Dornbirn 
KH Dornbirn
6853 Dornbirn, Lustenauerstraße 4
Tel. 05572-303 2450
Untersuchung von weiblichen Gynäkolo-
ginnen rund um die Uhr gewährleistet 

IfS-Beratungsstelle Hohenems
6845 Hohenems, Franz-Michael-Felder-
Straße 6
Tel. 05576-73302-0
ifs.hohenems@ifs.at 
www.ifs.at/beratungsstelle-
hohenems.html

IfS-Beratungsstelle Dornbirn
6850 Dornbirn, Kirchgasse 4b
Tel. 05572-21331-0
ifs.dornbirn@ifs.at
www.ifs.at/beratungsstelle-dornbirn.html

IfS-Beratungsstelle Bregenzerwald
Impulszentrum
6863 Egg, Gerbe 1135
Tel. 05512-2079-0
ifs.bregenzerwald@ifs.at 
www.ifs.at/beratungsstelle-bregenzer-
wald.html

Mädchenzentrum Amazone 
6900 Bregenz, Kirchstraße 39
Tel 05574-45801 
maedchenzentrum@amazone.or.at
www.amazone.or.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

IfS Gewaltschutzstelle Vorarlberg
6800 Feldkirch, Johannitergasse 6
Tel. 05522-82440
gewaltschutzstelle@ifs.at
www.ifs.at

IfS-Beratungsstelle Bregenz
6900 Bregenz, St.-Anna-Straße 2
Tel. 05574-42890-0
ifs.bregenz@ifs.at
www.ifs.at/beratungsstelle-bregenz.html

IfS-Frauennotwohnung
6850 Dornbirn, Postfach 187 
Tel. 05572-29304 (rund um die Uhr)
frauennotwohnung@ifs.at
www.ifs.at

IfS-Beratungsstelle Bludenz
Innovationszentrum Bludenz
6700 Bludenz, Klarenbrunnstraße 12
Tel. 05552-62303-0
ifs.bludenz@ifs.at
www.ifs.at/beratungsstelle-bludenz.html

IfS-Beratungsstelle Feldkirch
6800 Feldkirch, Ganahl-Areal, Schieß-
stätte 14
Tel. 05522-75902-0
ifs.feldkirch@ifs.at 
www.ifs.at/beratungsstelle-feldkirch.html

FEMAIL
FrauenInformationszentrum Vorarlberg e.V.
6800 Feldkirch, Marktgasse 6
Tel. 05522-31002
info@femail.at
www.femail.at
Beratung, Information und Coaching 
für Frauen
Fachstelle Frauengesundheit

Vorarlberg 
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Polizeinotruf
Tel. 133 
In jedem Bundesland erreichbar

Bundespolizeidirektion Wien
1010 Wien, Schottenring 7-9
Tel. 01-31310

Department für Gerichtliche Medizin
Wien 
Medizinische Universität Wien 
1090 Wien, Sensengasse 2 
Tel. 01-4277-65784 (DNA-Labor)
Tel. 01-4277-65701 (Sekretariat) 
www.meduniwien.ac.at/gerichtsmedizin/
index.html

Verein Notruf für vergewaltigte
Frauen und Mädchen
1172 Wien, Postfach 214
Tel. 01-5232222 
notruf@frauenberatung.at 
www.frauenberatung.at/

Beratungsstelle für sexuell miss-
brauchte Mädchen und junge Frauen
1060 Wien, Theobaldgasse 20/1/9
Tel. 01-5871089
maedchenberatung@aon.at
www.maedchenberatung.at

Wiener Frauenhaus
Notruf 05 7722 Rund um die Uhr
www.frauenhaeuser-wien.at

Netzwerk österreichischer Frauen-
und Mädchenberatungsstellen (FMBS)
1060 Wien, Stumpergasse 41 43/II/R3
Tel. 01-5953760
Fax. 01-5953761
netzwerk@netzwerk-frauenberatung.at
www.netzwerk-frauenberatung.at

Interventionsstelle für Betroffene
des Frauenhandels (IBF)
1040 Wien, Floragasse 7a/7
Tel. 01-7969298
ibf@lefoe.at
www.lefoe.at

Polizeiinformation
Tel. 059133 
In jedem Bundesland erreichbar

Wiener Interventionsstelle gegen
Gewalt in der Familie
1070 Wien, Neubaugasse 1/3
Tel. 01-5853288
office@interventionsstelle-wien.at 

Informationsstelle gegen Gewalt
1050 Wien, Bacherplatz 10/4
Tel. 01-5440820
Frauenhelpline 0800-222-555
informationsstelle@aoef.at
www.aoef.at
www.haltdergewalt.at

Frauennotruf der Stadt Wien (0-24 Uhr)
Tel. 01-71719
frauennotruf@wien.at
www.wien.gv.at/menschen/frauen/ser-
vicestellen/frauennotruf.html

Frauentelefon
1082 Wien, Friedrich-Schmidt-Platz 3
Tel. 01-4087066
frauentelefon@wien.gv.at
www.wien.gv.at/menschen/frauen

MAG ELF – Servicestelle
Tel. 4000-8011
service@ma11.wien.gv.at

Beratungsstelle Wiener Frauenhäuser
1010 Wien, Fleischmarkt 14/10
Tel. 01-5123839
kostenlose anonyme Beratung für Frauen
mit Gewalterfahrungen, psychosoziale
und juristische Prozessbegleitung von
Gewaltopfern in Strafverfahren

Miteinander Lernen - Birlikte Ögrenelim
1160 Wien, Koppstraße 38/8
Tel. 01-4931608
birlikte@miteinlernen.at
www.miteinlernen.at/frameset.html

Wien
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Orient Express
Beratungs-, Bildungs- und Kulturinitiative
für Frauen Frauenservicestelle
1020 Wien, Hillerstraße 6/3 5
Tel. 01-7289725 
office@orientexpress-wien.com 
www.orientexpress-wien.com

„Die Möwe“ – Kinderschutzzentrum
GmbH
1010 Wien, Börsegasse 9/1
Tel. 01-5321414-117 / 01-5321515
www.die-moewe.at

Peregrina
Bildungs-, Beratungs- und Therapiezen-
trum für Immigrantinnen
1090 Wien, Währingerstraße 59
Tel. 01-4083352 / 01-4086119

Männerberatung & Informationsstelle
Männer Wien 
1100 Wien, Erlachgasse 95/5
Tel. 01-6032828
info@maenner.at
www.maenner.at
Schwerpunkt: u.a. Gewaltprävention und
Täterarbeit, Intervention und Beratung
bei sexuellem Missbrauch an Kindern

Wien 



Fortbildungsangebote

Einige Ärztinnen und Ärzte, Pflegepersonen, Hebammen u. a. benennen neben unzu-
reichendem Wissen über das Thema allgemein eine große Handlungsunsicherheit im
Umgang mit betroffenen Frauen sowie fehlende Kenntnisse über weiterführende Hilfs-
und Unterstützungseinrichtungen. 

Leitfäden sind hilfreich und notwendig, als alleinige Maßnahme jedoch nicht ausrei-
chend. Diese Inhalte und weiterführende Informationen müssen in Fortbildungssemi-
naren vermittelt und eingeübt werden. 

Auf Anfrage führen die nachfolgenden Einrichtungen spezielle Fortbildungsveranstal-
tungen auch für Gesundheitsfachkräfte durch:

Burgenland

Gewaltschutzzentrum Burgenland 
Annemarie Reiss
Steinamangererstraße 4/2
7400 Oberwart
Tel. 03352-31420
burgenland@gewaltschutz.at

Niederösterreich

Schulungsprojekt „Gewalt gegen Frauen – Die Bedeutung des 
Gesundheitswesens“ 
Koordination und Kontakt: DPGKS Anneliese Erdemgil-Brandstätter
Grafengasse 40
2115 Ernstbrunn 
Tel. 0676-3924707
Fortbildung_gewalt@gmx.at
www.gewaltgegenfrauen.at

Steiermark

Frauengesundheitszentrum Graz
Mag.a Christine Hirtl
Joanneumring 3
8010 Graz
Tel. 0316-837998
christine.hirtl@fgz.co.at
www.fgz.co.at

109

S
e
rv

ic
e



110

Vorarlberg

IfS-Gewaltschutzstelle
DSA Ulrike Furtenbach
Johannitergasse 6
6800 Feldkirch
Tel. 05522-824-40
gewaltschutzstelle@ifs.at
Projekt S.I.G.N.A.L. Schulungen werden in allen Krankenhäusern in Vorarlberg
durchgeführt. Das Projekt wird 2009/2010 voraussichtlich weitergeführt, geplant
sind Schulungen für niedergelassene Ärztinnen/Ärzte sowie ein Fortbildungsange-
bot für Krankenpflegeschulen, mobile Hilfsdienste und Krankenpflegevereine.

Wien

Medizinische Universität Wien 
Department für Gerichtliche Medizin 
Frau Univ.-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich 
Sensengasse 2
1090 Wien
Tel. 01-4277-65784 (DNA-Labor)
Tel. 01-4277-65701 (Sekretariat)
andrea.berzlanovich@meduniwien.ac.at   
www.meduniwien.ac.at/gerichtsmedizin  

Donauspital
Unfallchirurgie-Ambulanz
DGKS Margit Liebhart
Leiterin der Opferschutzgruppe Donauspital
Langobardenstraße 122
1220 Wien
Tel. 0664-5237664 
Tel. 01-28802-0
mliebh@regenbogenleben.net
Fortbildungsangebot: www.regenbogenleben.net

Wilhelminenspital
Friedrich Anger-Schmid
Leiter der Opferschutzgruppe Wilhelminenspital
Montleartstraße 37
1160 Wien
Tel. 01-49150-4310 
www.wienkav.at/kav/wil



Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 
Frau Mag.a Maria Rösslhumer – Leiterin 
Bacherplatz 10/4
1050 Wien 
Tel. 01-5440820
informationsstelle@aoef.at
www.aoef.at

Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie
DSA Rosa Logar - Leiterin  
Neubaugasse 1/2
1070 Wien
Tel. 01-5853288
office@interventionsstelle-wien.at

Wiener Notruf
Tel. 01-5232222
Angebot von Workshops in Schulen
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Projektbegleitende Arbeitsgruppe:

Der vorliegende Leitfaden ist das Ergebnis des Projektes „Häusliche Gewalt – Anforde-
rungen und Handlungsbedarf im Gesundheitssystem“, das von der Gesundheit Öster-
reich GmbH / ÖBIG im Auftrag des ehemaligen Bundesministeriums für Gesundheit,
Familie und Jugend, Abteilung Familienpolitik durchgeführt wurde. Für die Konzeptio-
nierung und Klärung inhaltlicher Fragen wurde eine Arbeitsgruppe installiert, der Ver-
treter/innen verschiedener Institutionen, Einrichtungen, Berufsverbände und Fachge-
sellschaften angehörten: 

Bundesärztekammer, Fachgruppe für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Dr.in Sigrid Maria Schmidl-Amann

Bundesärztekammer, Fachgruppe für 
Kinderpsychiatrie

Dr.in Charlotte Hartl

Bundesministerin für Frauenangelegen-
heiten und Öffentlichen Dienst, Abt. 4
Gewaltprävention und frauenspezifische
Legistik 

Dr.in Anna Lasser

Bundesministerium für Gesundheit, Abt.
Prävention und Gesundheitsförderung

Dr.in Ines Stamm

Bundesministerium für Inneres, Bundes-
kriminalamt, Kriminalprävention und 
Opferhilfe

Oberrat Mag. Herwig Lenz

Bundesministerium für Justiz, 
Abt. II/3 Strafprozessrecht  

Dr.in Gertraud Eppich

Bundesministerium für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz, 
Abteilung Pflegevorsorge IV/4 

Christian Göhring

Bundesministerium für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz, 
Männerpolitische Grundsatzfragen 

Dr. Johannes Berchtold

Bundesministerium für Wirtschaft, Familie
und Jugend, Familiensektion

Dr.in Maria Orthofer
Mag.a Veronika Ruttinger

Bundespolizeidirektion Wien, Abt. Organi-
sation, Controlling und interne Revision

Hofrat Mag. Gerald Max

Donauspital, Opferschutzgruppe DGKS Margit Liebhart

Fachhochschule St. Pölten Dr.in Mag. Manuela Brandstetter
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Fonds Soziales Wien, Wiener Programm 
für Frauengesundheit

Univ.-Prof.in Beate Wimmer-Puchinger

24-Stunden-Frauennotruf Wien Mag.a Barbara Michalek

Frauengesundheitszentrum Graz 
Mag.a MAS Sylvia Groth
Mag.a Christine Hirtl

Frauenhaus Salzburg Mag.a Birgit Thaler-Haas

Gewaltschutzzentrum Burgenland Annemarie Reiss

Interventionsstelle Vorarlberg Mag.a Mona Müller-Ganahl

Kassandra Mödling DGKS Anneliese Erdemgil-Brandstätter

Krankenanstalt Rudolfstiftung Priv.-Doz. DDr. Martin Grassberger

Landesklinik Voralpen Lilienfeld, 
Pflegedirektion

MAS Walpurga Seitz

Landesklinikum St. Pölten, 
Schmerzambulanz 

OÄ Dr.in Margot Glatz

Landeskrankenhaus Salzburg, Abt. 
Qualitätsmanagement, Organisations-
entwicklung und Riskmanagement

Dr.in Christine Rühle

Landespolizeikommando Wien, Koordina-
tion für Menschenrechtsangelegenheit 

Oberstleutnant Friedrich Kovar

LEFÖ Beratung, Bildung und 
Begleitung für Migrantinnen, Wien

Mag.a Gabriella Könczei

Medizinische Universität Graz, 
Unfallchirurgie

Dr.in Renate Mauschitz

Medizinische Universität Graz, Institut 
für Sozialmedizin und Epidemiologie

Univ.-Prof.in Dr. Éva Rásky

Medizinische Universität Wien, 
Department für Gerichtliche Medizin 

Univ.-Prof.in Dr. Andrea Berzlanovich

Ninlil Wien Mag.a Lisa Udl

Österreichische Ärztekammer Dr.in Renate Wagner-Kreimer

Österreichische Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

Univ.-Prof. Dr. Martin Langer 
Univ.-Prof.in Dr. Daniela Dörfler
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Österreichische Gesellschaft für 
Psychiatrie und Psychotherapie 

Prim. Univ.-Prof. Dr. Michael Bach

Österreichische Gesellschaft für 
Unfallchirurgie

OA Dr. Richard Maier

Österreichische Ophthalmologische 
Gesellschaft

Dr.in Anelia Hochwarter

Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband

Präsidentin DGKS Ursula Frohner 

Österreichische Gesellschaft für 
Notfall- und Katastrophenmedizin

Dr.in Ursula Waibel

Österreichisches Hebammengremium Renate Großbichler-Ulrich

Rotes Kreuz Wien, Forschungsstelle Mag.a Anna Schopf

Steiermärkische Krankenanstalten 
GmbH Graz

Dr.in Ulrike Stark

Universität Wien, Österreichisches 
Institut für Familienforschung

Dipl.-Sozpäd. Olaf Kapella

Universität Wien, Rechtswissen-
schaftliche Fakultät, Institut für 
Strafrecht und Kriminologie 

Univ.- Prof.in Dr. Katharina Beclin

Verein Frauen gegen Vergewaltigung Mag.a Helga Oberbichler

Verein Wiener Frauenhäuser Mag.a Maria Rösslhumer

Wissenschaftlerin Dr.in Eva Wagner

Weisser Ring Österreich MMag.a Dina Nachbaur

Wiener Ärztekammer, Fachgruppe 
Notfallmedizin 

Prim. Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias

Wiener Frauenhaus DSAin Irma Lechner

Wiener Interventionsstelle gegen 
Gewalt in der Familie

DSAin Rosa Logar
Mag.a Klara Weiss

Wiener Krankenanstaltenverbund, 
Abteilung Leistungsentwicklung

Dr.in Michaela Rauschmeier 
Dr.in Alexandra Leeb

Zentrum für Kompetenzen Mag.a Tamara Grundstein




